
Parklets  beschädigt:  Der
teure  Flop  an  der
Bergmannstraße
KREUZBERG – Wenn die Hauptstadt sinnlos Geld ausgibt, dann
lässt sie es wenigstens richtig krachen. Die „Begegnungszonen“
an der Kreuzberger Bergmannstraße, Parklets genannt, wurden
für viel Geld mit Grünpflanzen und skandinavischem Kiefernholz
gestaltet. Man gönnt sich ja sonst nix. Parklets, das sind
übrigens möblierte Podeste, wie wir nachgelesen haben.

Ende  vergangenen  Jahres  hatte  der  Bezirk  Friedrichshain-
Kreuzberg  15  solche  Sitzgruppen  entlang  der  Bergmannstraße
aufgebaut. Kosten: 883.000 Euro. Bis Ende Juli sollen die
Parkplatzbehinderungs-Zonen stehen bleiben, doch jüngst hattw
Kreuzbergs Baustadtrat Florian Schmidt (Grüne) eine Idee. Er
will – gegen den Beschluss seiner BVV – die Möbelgruppen, die
beim Bürger überhaupt nicht populär sind, bis Ende November
stehen lassen.

In  den  vergangenen  Tagen  haben  Vandalen  im  Schutz  der
Dunkelheit Parklets beschädigt und beschmiert. 883.000 Euro
für die Katz. Aber Berlin hat’s ja….

Pazderski  (AfD):  Migranten
verantwortlich  für  viele
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Probleme in Berlin
BERLIN  –  Berlins  AfD-Chef  Georg  Pazderski  (67)  hat  die
Zuwanderung  als  Hauptgrund  für  Probleme  wie  Verwarlosung,
Wohnungsmangel und fehlende Kita-Plätze in Berlin benannt. Auf
dem  AfD-Parteitag   in  Zehlendorf  sagte  er:  „Die
Migrationswelle der vergangenen Jahre ist zu einem Gutteil
verantwortlich  für  das,  was  die  Berliner  Bürger  in  ihrem
Alltag  mit  einer  wachsenden  Stadt  verbinden.“  Die
unkontrollierte Armutszuwanderung aus der dritten Welt müsse
gestoppt werden.

Erneuter  Schlag  gegen
arabischen  Familienclan  in
Berlin
BERLIN  –  Der  Druck  auf  kriminelle  Clanstrukturen  in  der
Metropole  Berlin  wächst  spürbar.  Nachdem  Mitte  vergangenen
Jahres 77 Immobilien in der Hauptstadt beschlagnahmt wurden,
stellten  Staatsanwaltschaft  und  Polizei  gestern  auch  die
Mieteinnahmen von 45 dieser Immobilien, die sich im Besitz
einer arabischen Großfamilie befinden, sicher. Zwei Gebäude
wurden bei der Aktion auch durchsucht.

Bei der Aktion wurden Konten von einem Dutzend Verdächtigen
beschlagnahmt. Bei dem sichergestellten Geld soll es sich um
einen Betrag von mehreren Hunderttausend Euro halten.

Die Staatsanwaltschaft geht davon aus, dass die Immobilien mit
Geld aus einem   Sparkasseneinbruch 2014 finanziert worden
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waren. Drei Mitglieder der Großfamilie stehen derzeit wegen
des  Diebstahls  einer  Goldmünze  im  Millionenwert  aus  dem
Berliner Bode-Museum vor dem Berliner Landgericht.

 

Fahrerflucht  von  Hakan  Tas:
Ermittlungspannen?
BERLIN – Gab es im Fall des Linken-Politikers Hakan Tas (52),
der Fahrerflucht begangen haben soll, Ermittlungspannen bei
der  Berliner  Staatsanwaltschaft?  Die  bestreitet  das
entschieden! Im Berliner Kurier wird heute die Sprecherin Mona
Lorenz  zitiert:  „Wir  ermitteln  weiter  wegen  Gefährdung  im
Straßenverkehr und unerlaubtem Entfernen vom Unfallort.“

Die Polizisten, die den Politiker beim Rammen einer Laterne
beobachtet  und  dann  gestellt  hatten,  hätten  möglicherweise
„übereifrig  reagiert“  wurde  von  interessierter  Seite
behauptet.  Lorenz:  „Selbst  wenn  es  so  wäre,  würde  das
rechtlich  keinen  Unterschied  machen.“

Die  Wildtiere  in  Berlin
kommen alleine klar
BERLIN  –  Wildschweine,  Füchse,  Vögel  und  andere  Wildtiere
haben derzeit Nachwuchs. Nicht selten begegnet man spielenden
Fuchswelpen  in  Grünanlagen,  trifft  Frischlinge  mit  ihren

https://berlinjetzt.com/2019/04/30/fahrerflucht-von-hakan-tas-ermittlungspannen/
https://berlinjetzt.com/2019/04/30/fahrerflucht-von-hakan-tas-ermittlungspannen/
https://berlinjetzt.com/2019/04/29/die-wildtiere-in-berlin-kommen-alleine-klar/
https://berlinjetzt.com/2019/04/29/die-wildtiere-in-berlin-kommen-alleine-klar/


Eltern im Wald oder Jungvögel im heimischen Garten.

Berlin hat eine ausgesprochen hohe Zahl an Wildtierarten. Die
Berliner Wälder und andere Grünräume der Stadt bieten den
Tieren  die  notwendigen  Lebensräume  und  zeichnen  Berlin
gegenüber  anderen  europäischen  Großstädten  als  „grüne
Metropole“  aus.

Vor  allem  in  den  Frühjahrsmonaten  haben  die  Wildtiere
Nachwuchs.  Für  ein  funktionierendes  Miteinander  zwischen
Mensch und Tier ist daher Folgendes zu beachten:
Jungtiere, denen man in diesen Wochen begegnet, brauchen in
der Regel keine menschliche Hilfe! Die Elterntiere kümmern
sich um den Nachwuchs. Junge Wildtiere sollten grundsätzlich
nicht aufgenommen und in Ruhe gelassen werden.

Nicht jedes Jungtier, was allein ist, wurde von den Eltern
verlassen. Oft sind die Eltern in Rufnähe und kommen erst
wieder zu ihren Jungen zurück, wenn kein Mensch mehr in der
Nähe  ist.  Außerdem  ist  es  wichtig,  die  Waldwege  nicht  zu
verlassen  um  den  Tieren  die  notwendigen  Rückzugsräume  zu
geben.

Hunde  sind  immer  an  der  Leine  zu  führen  –  in  den
Frühjahrsmonaten  empfiehlt  sich  das  aus  Rücksicht  auf  die
Tierwelt auch in den Hundeauslaufgebieten.

Wildtiere in Berlin brauchen keine menschliche Fürsorge. Das
Nahrungsangebot  ist  reichhaltig;  Füchse,  Wildschweine,
Waschbären und andere Arten nutzen sie ausgiebig.



Am  1.  Mai  will  die  linke
Szene  wieder  die  Villen  im
Grunewald besuchen
von KLAUS KELLE

BERLIN – „Burn Bratwurst not Porsches“ – unter diesem Motto
wollen  „Künstler  und  Aktionsgruppen“  am  1.  Mai  durchs
Villenviertel Grunewald ziehen. Darüber berichtet heute die
Berliner Zeitung. In den linksradikalen Kreisen der Hauptstadt
bildet man sich viel ein auf das, was man dort Humor nennt. So
auch dieses Mal. Im „sozial abgehängten Bezirk“ werde man 
„Begegnungszonen“ einrichten, heißt es über die Demo, die um
13 Uhr am S-Bahnhof Grunewald starten soll.

Ernsten Themen wie den steigenden Mieten und der wachsende
Kluft zwischen Arm und Reich in Berlin will man nicht mehr mit
Konzepten  und  frischen  Ideen  begegnen,  sondern  mit
Lautsprecherwagen, Punkmusik, Perücken und lustigen Klamotten.
Linke sind heute längst nicht mehr das, was sie mal waren…

Auch im vergangenen Jahr hatten die Veranstalter des Spaß-
Umzugs schon in den Grunewald eingeladen. Angemeldet waren 200
Teilnehmer,  es  kamen  bis  zu  5.000.  Autos,  Hauswände  und
Stromverteilerkästen wurden beschädigt. Die Polizei nahm 58
Sachbeschädigungen auf. Nächste Woche will die Polizei starke
Kräfte zusammenziehen, um die Lage unter Kontrolle zu halten.
Die Polizei hat ja auch nichts anderes zu tun. Und nachts
dürfte  erneut  das  übliche  Krawalltheater  in  Kreuzberg  und
anderswo ausarten. Und wieder sind es die Polizisten, die
ihren Kopf für solche Events hinhalten müssen.
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Große  Unternehmerin  und
Rallyefahrerin:  Heidi  Hetzer
im  Alter  von  81  Jahren
gestorben
BERLIN – „Sie war zu Hause in ihrer Wohnung in Berlin, als es
geschah.“ Mit diesen Worten informierten ihre beiden Kinder
die Berliner heute über den Tod eine der bekanntesten Frauen
der  Metropole:  Heidi  Hetzer.  81  Jahre  alt  wurde  die
langjährige Chefin eines der größten Opel-Häuser in Berlin.
Ihre Reisen rund um den Globus hatten zuletzt vier Millionen
Menschen in den sozialen Netzwerken verfolgt.

Heidi Hetzer hatte das, was man „das Herz auf dem rechten
Fleck“ nennt. Die gelernte Kfz-Mechanikerin hatte schon im
Alter von 31 Jahren das Autohaus ihres Vaters übernommen. Von
1969 an entwickelte sie es zu einem der größten Autohäuser in
der Millionenstadt.  Als Rallye- und Oldtimerfahrerin gewann
sie mehr als 150 Preise.

Michael  Müller  (SPD),  Regierender  Bürgermeister  in  Berlin,
würdigte die erfolgreiche Unternehmerin: „Heidi Hetzer hat den
Traum geträumt, mit dem Auto um die Welt zu fahren, und diesen
Traum hat sie sich erfüllt. Sie war mit dem Berlin-Wimpel am
Kotflügel unterwegs, und sie ist erst recht als Person eine
einzigartige  und  sympathische  Botschafterin  unserer  Stadt
gewesen.“ Nach einer Umrundung des Erdballs wurde sie im März
2017 vor dem Brandenburger Tor von ihren Berlinern begeistert
gefeiert.

Über die Todesursache von Heidi Hetzer gibt es noch keine
zuverlässigen Aussagen. Aber es soll sich nach Angaben ihres
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Sohnes  und  ihrer  Tochter  wahrscheinlich  um  einen
altersbedingten Herzinfarkt oder einen Schlaganfall gehandelt
haben.

 

 

Gefährliche  Frisuren:  Abfuhr
für die Schnüffel-Stiftung:
NEUKÖLLN – Der Neuköllner Jugendstadtrat Falko Liecke (CDU) 
darf  auch  in  Zukunft  öffentlich  von  der  Nutzung  der  im
Internet verfügbaren Broschüre „Ene mene muh – und raus bist
Du!“  der  linksextremen  Amadeu-Antonio-Stiftung  der  früheren
Stasi-Spitzelin  Anetta  Kahane  abraten.  Das  hat  jetzt  das
Verwaltungsgericht Berlin in einem Eilverfahren entschieden.
Die  Stiftung,  üppig  aus  Steuermitteln  gefördert,  hatte
angestrebt, Liecke Aussagen über die Broschüre untersagen zu
lassen.

In der Skandal-Broschüre wird zur – na klar – Bespitzelung in
Kitas aufgerufen, um festzustellen, welche Kinder wohl aus
vermeintlich  „rechten  Elternhäusern“  stammen.  Mädchen  mit
Zöpfen zum Beispiel seien da verdächtig. Nach dieser kruden
Weltsicht  könnte  also  auch  zum  Beispiel  die  schwedische
Umweltaktivistin  Greta  Thunberg  als  rechts-verdächtig
angesehen  werden.  Gutes  Benehmen,  Handarbeit,  körperliche
Fitness – alles Verdachtsmomente in den Augen der Schnüffel-
Stiftung.

Liecke hatte öffentlich geäußert, dass die Spitzel-Broschüre
zwar Vorurteile bekämpfen wolle, aber selbst welche schüre.
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Wohl wahr…

Die Schnüffel-Stiftung kann jetzt gegen den Beschluss noch das
Rechtsmittel  der  Beschwerde  beim  Oberverwaltungsgericht
Berlin-Brandenburg einlegen.

 

Am Tag danach saßen die Täter
wieder im Bus
SPANDAU – Bei der Fahndung nach drei Männern, die am 12.
August  vergangenen  Jahres  gegen  22  Uhr  eine  Frau  sexuell
angegriffen haben, hat die Polizei Fotos veröffentlicht, die
zwei der Täter zeigen sollen. Die Tat ereignete sich an der
Bushaltestelle Alt-Pichelsdorf im Ortsteil Wilhelmstadt. Die
Männer hielten die Frau fest und schlugen sie. Als der Bus
kam, flüchteten sie in Richtung Südpark.

Als die Frau am nächsten Tag wieder im Bus der Linie 136 saß,
sah sie zu ihrer Überraschung, dass zwei der Täter ebenfalls
im  Bus  saßen.  Sie  waren  an   der  Haltestelle  Weißenburger
Straße eingestiegen.

Hinweise erbittet das Landeskriminalamt unter der Rufnummer
030-4664-913401.
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Schmierentheater:  Tas  beugt
sich  einem  Urteil,  das  er
angeblich nicht kennt
von KLAUS KELLE

BERLIN – Es ist eine große Farce, die gerade im politischen
Berlin  abgezogen  wird.  Mitte  Dezember  war  der  Abgeordnete
Hakan Tas (Die Linke) mit 0,9 Promille Alkohol im Blut nicht
nur  mit  seinem  Mercedes  herumgefahren  (berlin.jetzt
berichtete), sondern er war auch gegen eine Laterne geknallt
und hatte Fahrerflucht begangen. Sein Pech: Polizeibeamte, die
nicht im Dienst waren, sahen das, folgten ihm und stellten den
Politiker. Die Begegnung in der Dezembernacht soll unangenehm
gewesen sein, weil Tas keine Blutprobe zulassen wollte.

So weit so schlecht. Auch nach dem Ereignis fuhr der Linke
weiter Auto. Das durfte er aufgrund seiner parlamentarischen
Immunität. Dann hob das Abgeordnetenhaus Tas‘ Immunität für
weitere  Ermittlungen  auf.  Fahren  unter  Alkoholeinfluss  und
Unfallflucht  –  für  jeden  Bürger  wäre  der  Schein  erstmal
weggewesen.  Die  Polizei  regte  selbst  an,  den  Führerschein
einzuziehen. Aber die Berliner Staatsanwaltschaft lehnte das
ab. Spannende Frage: Warum eigentlich? Weil Tas Abgeordneter
einer der Regierungsparteien in Berlin ist?

Und  nun,  vier  Monate  nach  der  Tat,  will  Tas  seinen
Führerschein  „freiwillig“  abgeben.  Freiwillig?

In  der  vergangenen  Woche  beschloss  ein  Richter,  den
Führerschein  von  Tas  vorläufig  einzuziehen,  wie  der
Tagesspiegel berichtete. Tas aber behauptet, er wissen davon
nichts, habe keinen Bescheid des Gerichts erhalten. Und um das
Ganze  noch  lächerlicher  zu  machen,  erklärte  Benedikt  Lux,
Innenexperte des grünen Koalitionspartners, der Genosse Tas
beuge  sich  der  Gerichtsentscheidung,  „noch  bevor  sie  ihm
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wirksam zugestellt“ worden sei. Man möchte  hinzufügen: Wie
kann sich Tas einer Entscheidung beugen, die er nach eigener
Aussage gar nicht kennt?

Es sind Tricksereien wie diese, die immer mehr Wähler dazu
bringen, sich angeekelt abzuwenden von solchem Polittheater…


